
Regenbogen 

 
Frei im Winde über Tannenwipfeln,  

Vom Talgrund vor den Wolken 

Über Bergesspitzen, 

Zu den Hügeln, 

Strömt und rieselt Regen. 

 

Die Sonne wirft ein Strahlen. 

Es bricht das Licht. 

Und ohne Laut wie ein Zauber aufgebaut, 

Formt sich hoch im Bogen, 

Weit geschwungen, 

Dem Moment enthoben, 

Unvergesslich schön, 

 

Ein Regenbogen. 
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